
 
 
 
 
Baubeschreibung für die 
Grundstücksentwässerung 
Stand: 01/2010 
(gem. § 6 BauVorlVO) Bitte 2-fach einreichen! 
 

 zum Bauantrag vom   zur Vorlage in der Genehmigungsfreistellung vom 
 
Zutreffendes bitte ankreuzen (Doppelklick) 
Bauherr Bauvorhaben 

  
(Name, Vorname) (Bezeichnung des Bauvorhabens) 
Postanschrift (derzeitig) Bauort/Grundstück 

  
(Straße / Haus-Nr) (Straße / Haus-Nr) 

  
(PLZ / Ort) (PLZ / Ort) 

  
(Tel) (Tel) 
 
Nr. Gegenstand Beschreibung oder Hinweis auf zeichnerische Darstellung 
1. Abwasserbeseitigung 

nach DIN 1986 
  Neuanlage   Erweiterung 

1.1. Sammelkanalisation   Regenwasserkanal (RW)  Schmutzwasserkanal (SW) 
  Mischwasserkanal (MW) 

1.2. sonstige Anlage 
 
 
 
 
Hinweis: 
Für die Gewährung eines 50% Abzuges 
der jeweiligen angeschlossenen 
abflusswirksamen Flächen (siehe 3.1) 
müssen Versickerungsanlagen ein 
Volumen von > 25 Liter/m², 
Zisternen ein Volumen von >30 Liter/m² 
aufweisen. 
 
Voraussetzung für den 50% Abzug ist 
weiterhin, dass die Stadt Brakel Ihre 
Zustimmung zum Verzicht auf die 
Abwasserüberlassungspflicht für das 
RW gibt. Dies kann nur erfolgen wenn 
die Versickerungsanlage oder die 
Zisterne einen Überlauf zum Kanal 
aufweist. 
 

  Drainageanschluss an RW -Kanal 
 
  Kleinkläranlage 
   
  Versickerungsanlage f. RW mit Überlauf an den Kanal 
  Größe in m³: 
  
  Versickerungsanlage f. RW ohne Überlauf an den Kanal 
  Größe in m³: 
  
  Zisterne mit Überlauf an den Kanal,  
  Größe in m³: 
  
  Zisterne ohne Überlauf an den Kanal,  
  Größe in m³: 
 
  Einleitung des RW in ein Gewässer 
 
  sonstiges: 
  
 
  wasserrechtliche Genehmigung/Erlaubnis 
  ist beantragt    wurde erteilt am  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. Kanalanschluß 

Maßangaben 
Regenwasser- 

kanal 
Schmutzwasser- 

kanal 
Mischwasser- 

kanal 
2.1 lichte Weite des 

Anschlusskanals   mm  mm  mm 
2.1.1 Sohle des Anschlusskanals 

a.d.Anschlussstelle über NN  m  m  m 
2.2. Rückstauebene 

über NN 
O.K. Strasse 

 
O.K. Strasse 

 
O.K. Strasse 

 
2.3. An der Übergabestelle der 

Grundleitung an den 
Anschlusskanal in der Nähe 
der Grundstücksgrenze sind 
Kontrollschächte herzustellen 
 

Beschreibung des 
Kontrollschachtes: 

 
 
 

(mind. DN400) 

Beschreibung des 
Kontrollschachtes: 

 
 
 

(mind. DN1000)  

Beschreibung des 
Kontrollschachtes: 

 
 
 

(mind. DN1000) 
 
Nr. Gegenstand Beschreibung oder Hinweis auf zeichnerische Darstellung 
3. Berechnung der Abwässer  Berechnung nach DIN 1986   sonst. Nachweis   
3.1 Abflusswirksame RW-Flächen   Dachflächen Normaldach,   

 

Größe in m²: 
 Mit direktem oder indirektem 

Kanalanschluss (wenn die Flächen mit 
Gefälle zur öffentl. Strasse entwässern) 

  Dachflächen Gründach,  
 Substratstärke mind. 6cm 

 

Größe in m²: 

    vollversiegelte 
 Grundstücksflächen   

 

Größe in m²: 

    teilversiegelte 
 Grundstücksflächen   
 Ökopflaster wie Rasengittersteine, 
 Pflaster mit  Fugenabstand 
 >20mm, Betonpflaster mit 
 Filtersteinen, Schotterrasen 

 

Größe in m²: 
 
 
 
 
 

     

 
4. Abwässer 

mit schädlichen Stoffen 
 fallen nicht an  fallen an 

4.1. Angabe 
der schädlichen Stoffe 
(z.B. Säuren, Laugen, Öle, Fette)  

 
5. Sicherungseinrichtungen 

gegen Rückstau und 
schädliche Stoffe 

Bei Entwässerungseinrichtungen unterhalb der Rückstauebene 
zwingend erforderlich (siehe Entwässerungssatzung und DIN 1986 / 
Infoblatt „Rückstau“) 

  Regenwasser Schmutzwasser 
5.1. Absperrvorrichtungen 

gegen Rückstau 
 vorgesehen  nicht erf.  vorgesehen  nicht erf. 

 

Grundlage für Berechnung und Ausführung der Grundstücksentwässerung ist die bauaufsichtlich eingeführte DIN 1986 
Bauherr:  Entwurfsverfasser:  Prüfvermerk der Behörde: 

     
Datum/ Unterschrift  Datum/ Unterschrift  Datum/ Unterschrift 

 


